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Manı ales (M rtı sb S1 jtatos Ag
drıtegandacht erschie Martinsbe ger DIo Es

(zesang- un Gebetbuch.
p StBenedict und SC111 Orden, Sonettenkranz,. Vgl „Studien“( S50 TI
143—146 ; 1882 H K — Z

Vergissmeinnicht den Kranz des Priester-Jubiläums Sr. Gnaden de
C-hochw Herrn Bonifaz. Wımmer,. Ahtes VO  ] Vıincent et 1ebend

wunden VON der Erzabtei Martinsberg 111 Ungarn Aug. 1881 4°
Trappisten.) ade mecum! Regula Benedicti, 6008 appendice ; Prae

ratıo ad Missam et Gratiarum actıones post Missam. 192 W e estmal
(Belgique), N.1 de la Trappe du aCcre-Coeur L882 75 ent.
INa Constantin T(Schottenstift Wien) ıde Gretsch

W agner aurenz (Martinsberg). häzi keresitseg(Die Haustaufe). Mitgethe
der 45 Num der „Relig10. C6

Wichner aco (Admont). Diıe Stifsbibliothek zAl dmont Graz 1881
s eiıne Abbildung des Büchersaales.

ED Zur Genealogıie des Hauses Habsburg. Studien” 18581, 16 H353 —23
imMmer Simplicius John, Minnesota). Kurze Geschichte der Benedice

(„StudiAbtei St Ludwig See 111 Miınnesota (Nordamerika). AI

266—281I ; 1882, — 065.)
Zingerle Pius (Marienberg‘). Die Klosterzelle. Eın Gedicht. AEU 1E

296)
Salzburg, Z 1882

Literarische Referate.
nastatalogus codieum manuscriptorum inBibliotheca

fan S15 asservatorum. In memoO 101

undato monasterio Iubilae
ug Schm d, Professus’ Cremifanensis et Bibliothecarii adıu

60n enhöch’ssche Verlagsbuchhandlung. Heft 1575 80 kr.

Dıie Ze sınd vorüber, Mar che Handschriften
tä orgf. Ug einschloss, als Merkwürdigkeıiten b  s1e be1i seltenen

rıehun!:mıt iıhnen als Prunkstücken aa
NnSC sıch heutzutage vertief desto mehr 1St nO

dıe ersten Quellen zurückzugehen, und cd1es sınd vielen
S cht- Handschriften der Klöster.Der T’heologe, die

thumsfo cher der Philologe,der Kunsthistoriker SIC

OE Aa dıieselben rückgehen und sıe lassen ch NL  WI
Darausun eldkosten, A de elben A gelangen.

Nnu othw ıd gkeıt VO Handschriften -Z  at O9C
el zu anl erborgenen SC atzen bıeten, oh chen

rh erte hındurc rbh bleiben Do
Ch enher $ sSe1InN so] ausg breı
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erschl ebı er ter

ah reichen rrthümern I In e1

1ssverständn1ısse Hanel 161n ıbrCatalogı
NUSCT torum  “ verursacht hat Da 1st © ‚ sehr __ freulıch, 112

mM ebenerscheinenden Katalog der Handschriften VOonKremsmünste
wahre Musterarbeıt begrüssen können, W1C S1E jeder Bıblıothek

wünschen WAarTrC, aber sechr WEN19C besıtzen. Be1 Jedem CT

nen Codex wıird angegeben: E Stoft, worauf geschrıeben 1
Seitenzahl, Format olumnen f1üher Besıtzer und W3  N SE

von der Geschichte der Handschrıiıft bekannt 1SE Dannfolgt das
TZe der 111 demselben enthaltenen Schriften , Angabe der.
fan und Schlussworte Dabeı wırd auf dıe Lıteratur über den

SSECT hıngewlesen, auf andere Handschriıften desselben Werke
sgaben, Vergleichungen un Nachträge denselben gegeben

111 Kaum dürfte Frage, dıe an ALl C1AH61]: Handschrifte
(üglıch tellen mMag unberücksıichtigt SeIN Dıie

auch SEallgemeine der Gelehrten; dıe lateinische, WIC dıies ”
61 solche Katalogen der Fall 150 für+dıe 1111 etzter eıt ersch

Köln, Bern,München, Wıen eic., Wads>s den Vortheıl hat
begierıgen aller Natıonen das Werk MmMı1t gle1ic Leıchtıi

utzen k nnen Dann 1ST noch besonders anzuerken C4 dass_ de
ht Ssorg: ltig ‚ sondern auch ‚B iıcht! ST

CT mstand b CINCM €rt. das mehr um Nach a
bestim ISt SO bleıibt denn /AUt wünschen das

k ra che fortschreıten möchte. Die erste Lieferung
Festgezbe u Centenarıum des Stiftes _ I11SI11

noch Hefte erschienen, Heft NLS
nıchtfte nthalten auf 102 Seıiten cdie Beschreib ng VOI

volls Handschriften.Wie Zahl sämm
SU; WE1SS ch Hicht.; da aber auf S GiINEe

Nr wähnt wiırd, dürfte dıe Gesammtzah geg
nft LOssundert betr gCH Wenn 111 Jahren

en beschrieben 5 MUSS dem rfasser Ma
ter auf dass dıe Vollend 3 5C W

her rmnge empfehlen,dass ıne Arbeıt be
So h rtsch CI e utzJeEME S1IC hne te

SC I1 ird dıese aber 111 SC usSs des
NIg Band ıefert W CN K nen
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Oß der se m1 gle] ch n (jena gker
ndlichkeit,WIC SIC jede Seite -S Buches bezeugt, bald

SO wird asselbe ihm seinem Stifte und dem aNzZCN Orden
Ruhme gereichen

Giovannı Gersen, SEeEeIN Leben und sSEec1INn Werk „De Imita
Christi«“

VO. Dr. GCGOolest:n olfsgruber, Benedictiner Z en Schotten 111 Wıen Mı
acsimiles mehrerer wichtiger Codices manuscripti. ugsburg 880 ruc. und er]

des lıterarischen Instituts VO:  - Dr. Max Huttlier. V 2068 S und Tateln. gr &0

Dıeses mıt vielem Fleıisse gearbeıtete Werk nat der gelehrte
Verfasser ‚Ur Säcularfeier % Ordensstifters geschrieben _

Im Vorworte _bescheidet sıch der VerfaStBenedict geweıht,
n des uhmes, eiw2 1112 / unwiıderleglicher W eıse Gersen als
fasser 16SE61 Aul aben, wäre 6S vielmehr zufrieden, wenn 1980928 fin
könnte, dass che dıesbezüglıche Literatur sorgfältig gesammelt d

Z711 objectiven Darstellung genützt hätte. . Und dıeses
wird. man ıhm nıcht abstreıten. Aber GL hat mıt W,
Kampf NEeEUu heraufbeschworen, der nıcht leicht und wahrscheınl

vollsten Evyıdenz ausgefochten werden wird. Consulto et g1
wollen WIIL en Kampfplatz nıcht betreten ; beschränken Is

H6 kurze Ir haltsangabe. Das Werk zerfällt 1n WEe1 le
heıle IO wird das Leben Giovannı Gersen’s geschı ert

WE1eigentliche Haupttheil des Werkes zerfällt abermals 11

schnıiıtte. Der erste Abschnitt enthält GEINE 8412 ubsche Charak ‚
( 7E 3

19 der Nachfolge Christı (S202500 Der zweıte Abschnitt N
elt e Frage nach dem Vertfasse S werden dıe VEISC

masslıchen Verfasser aufgezählt S 43—061) Sodann werde
1se für und gEeSCH Thomas Hamerken angeführtS 96)
uf bringt der Verfasser dıe Geschichte desStreites111 den ELZtE

dr Jahrhunderten (S 99—146). Darauf14 er dıe eweılse
er C vVoar:aussere und QHEeEI6 Gründe (S T40- 2006 Im . An

11 angeführt: _ Codi1ces mManuscr1pt der Imitatio 11 ntl
Klo rbibliotheken 207—241); EHandschriftliches M

*”

ı1tatıo (S 1—253); 11 "Tabellarısche Uebersicht der
S1ISte und ıhrer Schriften (S254—268); Facs mıles

Verla deslıtera hen Institutes von 3D5r Max
aUSgES et TSC len nu tte Nan be1

Ciu ehr Conseque 111 er Schrei weıl
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